
Buchbesprechungen

Tragella, Missıi:onar1ıo Apostolico, Frontiere d’ Asia illuminate.
La Missione 1 eNgiunNn dr Miılano, Ponti£ficio tituto Miss
LEistere 50 1938 364 O, L.) Preis Lire.
Das empfehlenswerte Werk berichtet über die 25Jjäahrıge Entwicklung

der heutigen Präaftfektur Kengtung Vo  a der Gründung 1im Te 1911 bIis
ihrer Ausgestaltung in der jJüngsten Gegenwart. Hauptquellenwerk sınd die
Missıon1i Cattoliche Der Verfasser hat mıt fachkundigem Scharfblick es
aufgezeichnet, W as das Werden un achsen des Missionsgebietes Orderie
und hemmte, angefangen Vo  — den Erkundungsfahrten, die bereıts 1m Jahre
1896 durchgeführt wurden. Die Beschreibung der verschıedenen, 1m Gebiete
ansässıgen Volksstämme und ihrer geschichtlichen Vergangenheıt, iıhrer reli-
giösen Anschauung un tatsachlichen  s Lebensart, der vielfachen Schwiler1g-
keiten und Kämpfe mıiıt anderen Religionsbekenntnissen maC. die langsame
Entwicklung begreiflich. DIie 1 eıl (La conquista) berichteten Erfolge

U Urc. iıne ausgedehnte Tätigkeit qauf dem Gebiete der Karıtas
un des Unterrichts WI1e besonders UTrc dıe za  1e Missionsleistung der MI1S-
s1iO0nNare un Missionsschwestern möglıch Das Werk ıst durch ine Vorrede
des Rektors der katholischen Universiıtät Mailands, Fr Agostino Gemellji,
ausgezeichnet und durch Karten un Biılder zweckentsprechend ausgestattet.
Für iıne späater schreibende Geschichte der 1SS10N wırd unent-
behrlich se1in. Dr aul Andres O.M. I

] Publicazıone del Pontifcıo Museo 1ss1ionari©o
Etnologico. Vol IL Citta del Vaticano 1938 421 SB

AÄus dem reichhaltıgen and der Annalen en WIr Artikel hervor,
die qa1s Unterlagen für m1issionsmethodische Studıen besonders gee1gne s1ind.

Maarschalkerweerd behandelt chrıstlıche Malereien AUS den Missionen, die
1 Museum vorhanden sınd: Pıtture eristiane delle terre Cı Missjione nel
Pontificı0 Museo Missionarıo Kn Dubois schildert Begräbnisgebräuche
AUS adagaskar: Le faıt central des funerailles Betsileo Worms
rt Jugendweıhen VOTL, deren Verchristliıchung für die 1SS10N eıne schwlie-
rige Aufgabe ist Die Inıtiationsfelern einiger Kusten- un Binnenlandstaäamme
iın Nord-Westaustralien. Besonders lehrreich unter missionsmethodischem
Gesichtspunkt ist die Studıie Vonmn St antandrea, in der zahlreiche pastorale
Fragen auftauchen, dıe Stellung der iss1ıon ZULr Brautgabe, dıe Schwle-
rıgkeıten des christlichen Lebens fur christliche Häuptlinge, die moralısch
einwandfreıe Versorgung der Wıtwen, die mit der Einehe verbundenen wirt-
schaftlıchen pfer STUDPO 0g0o del ahr- el Ghazal. ı

In het and der vDiJf rivieren. Vijftig Jaar missie-arbeid ın Panjab
(Engelsch Indıe) Uıtgegeven onder Jeiding Van Dr.

il Dr E Missie-Procur der Paters Kapu-
cı]nen, Antwerpen 1938 Lex 80 3091 (mıt Karte und Tafeln).

belg Franken
Das and der „V1J£ rivleren‘“ ist das Fünfstromland der Pandschab

Das uch berichtet als Festschrift über diıeden Quellflüssen des us
Tätigkeit der belgıschen Kapuzıner, die nunmehr 5 TE die MI1Ss-
sS1o0N betreuen. Es verfolgt keine eıgentiich wissenschaftlıchen Zwecke, ber

grundet sıch qauf ruhere Veröffentlichungen WIe uch auf ungedruckte
Materialien un ist ZuU größten eil geschriıeben Vo Kennern der Mission,
vVo  — Missıionaren. Die Verfasser hätten uns ber noch größerem Danke
verpflichtet, wWwWenn S1e iıhre Quellen 1mMm einzelnen angegeben häatten Das wäare
notwendig SCWESCH, S1e anderen entgegentreten. ber die Miıtarbeiter des

Teıiles schildert die Entwicklung der Mission S 11—125) gibt
Emmerich uskun die Kapıitel des Teiles (Bizondere Loestan-

den werkingen, 129—370) sind VO verschıedenen Missionaren unter-
zeichnet mıt usnahme des M  n Kapıtels uüber die Missions-
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schwestern. AÄAm Schluß olg dıe letzte Statistik VO 19353, dıe leider u cie
an der Chrısten und Katechumenen angıbt S OLD die 1Sie der 104 bel-
gischen Kapuzinerm1ssıionare (D 372—377) un der 116 „Liefde 1ebe)
chwestern (S 378—380). 8 1— 394 Angabe der Liıteratur und die Regıster
(Namen un Orte, Bilder, Inhalt).

DIie Darstellung der qlten 1SS10N des Pandschah ist dürftig (S 22—25),
kein eINzZIgeEr Miıssionar wITrd mıiıt Namen genannt, uch dıe qlte Kapuziner-
missıon on Tibet und Nordindien, die seıt 1707 bestand un quf Grund
deren das Pandschab en belgıschen Kapuzınern zugeteilt wurde, wird kaum
Twähnt ber aiur entschädigt ul die ebendizge Schilderung der modernen
Mı1ss10n, uf die Ja wesentlich ankommt. S1e zeıgt uUuNs, w1e INa insbe-
sondere mıt Unterstutzung der englischen Reglerung durch Ansıedlung ıIn NECU
urbar gemachtem und bewassertem Gebiet christliche Kolonien anlegte un

die willıgen Katechumenen der Knechtschaft der Mohammedaner ent-
wıiınden und der 1SS10N eine esie materı1elie Grundlage geben konnte Weıiıter
horen WITr VOoO der Tätigkeit in den adten, insbesondere der Hauptstadt
Liahore, deren mäCc.  ıge Kathedrale auch einer europäischen Großstadt hre
machen wurde, [(0381 der Schultätigkeıt, den Massenbewegungen
Christentum, dıe 1mM Te 1909 einsetzten, daß INa ihnen miıt den Velr-

‘ ugbaren Kräften nıcht ohl entsprechen konnte, qanders als be1ı en ToOote-
stanten, die eute mıt 350 000 Anhängern 000 kKatholiken gegenüberstehen.
ber uch wurden die Bedurfnisse des ausgebreıteten Missionsgebietes
groß, daß die Kapuzıner qalleın dıe ast nıicht mehr ZUu tragen vermochten

Am De-und 1mM TEe 1931 dıe römischen Dominıkaner A Hılfe riıefen.
zember 1936 wurde dann der sudwestliche eıl a1s Apostol Präfektur Multan
für s1e abgetrennt.

Der Teıl beruhrt manche Missionsprobleme und zeıgt, WI1e die Miıs-
sionare S1e Z losen suchen. Das Kapıitel ande Ol en religıösen Ver-
hältnıssen, insbesondere on der Kastenfrage. DIe Kapuzıner suchen diese
rage nıiıcht sen UTGC besondere Bemuhungen un die Gewıiınnung VOo
Christen AaUuUSs höheren Kasten Bei dıesen kommen Einzelbekehrungen
Vo 9 daß die Bekehrten keinen iıniluß quf ihre Kastengenossen
besıtzen. Man SUC. das Ziel vielmehr erreichen Urc. die Hebung der
n]ıederen asten Weıter ıst die Rede den sozlalen Schwierigkeiten und
Unternehmungen der Miıssıon, ÖMnl Familienleben, on den chwestern qußer
den genannten „Liefde‘“-Schwestern Ol ent wıirken ın Lahore noch chwWe-
stern Jesus un Marıa AaUuSs Lyon und die Franzıskanerinnen VoO der
Ausbreıtung des Glaubens (ebenfalls AUS Lyon); etztere wurden ber 1933
AUuUSs der 1ss1on zurückgerufen. Eine Genossenschaft eingeborenen
Schwestern ahlt Mitglieder; weıter hören WIT VoO chulwesen, VoO  — den
Katechisten, UIN den protestantischen Missıionen und ONn den Padrı,
dem tägliıchen Leben der katholischen Missionare. Wır wuüunschen der Mi1s-
on Gottes egen Zu einer weılıteren erfreulichen Entwicklung!

Biermann O P

I) Bang, Die /arbige Gefahr Göttingen 1938, Verlag Vandenhoeck
uprec 195 miıt Bildtafeln. Aufl., geb 4,50
Der Leser rfährt hler, daß dıe beiden Voraussetzungen fur die Herr-

schaft der W eißen uüuber diıe arbıgen, nämlıch die geschlossene geistige Eın-
heıt der weıßen Rasse und dıe Unemigkeit der arbıgen untereinander, eute
erledigt sınd. Zur Beleuchtung der Lage und der amı verbundenen Ge-
fahren wirtschaftlicher und polıtischer Art berührt den Verfasser Uu. a. die
farbıge Mılıtärpolıitik Frankreichs, den Afrıkanısmus, dıe W ühlarbeit Moskaus,
diıe Verhältnisse In Südamerika, die indianısche ewegung, die Mischlings-
rage und schließt mıt einem kKapıtel: Europa erwache! Wer uüuüber politische
und wirtschaftliche Interessen hiınaus uch mı]ıss1ionarısch eingestellt ıst, wIird
natürlich atıch gewIlsse Gefahren in den eutıgen Nationalbewegungen der
Völker außerhalb Europas erkennen un deshalbh nıcht hne Nutzen das
Buch lesen; ber siıeht zugleich Vomnm Jus divinum her, dem auch das


